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Sonntag, 14. April 2019 
Mittagstisch am Palmsonntag 
der FF Waldkirchen 

im Gemeindezentrum 

 

Samstag, 20. April 2019 
Rappolz 666 
Des MSC Thayatal 

beim Offroad-Gelände Rappolz 

 

Sonntag, 30. April 2019 

Maibaum-Aufstellen in Waldkirchen 

Elternrunde Waldkirchen 

 

Sonntag, 5. Mai 2019 
Grillhendl-Essen 
der FF Rudolz 

im Haus der FF Rudolz 
 

Samstag, 11. Mai 2019 19:30 Uhr 

Florianifeier 
In der Pfarrkirchen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sonntag, 26. Mai 2019 

EUROPA-WAHL 
Nähere Informationen folgen in Kürze in 

einer separaten Kurznachricht 

 
 

Donnerstag, 20. Juni 2019 

Gedenktag der Iglauer 
Mittagstisch zu Fronleichnam 
der FF Waldhers 

im Gemeindezentrum 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

NACHRICHTEN 
 

aus dem Gemeindeamt 
 

W A L D K I R C H E N 
 

3844 Waldkirchen/Thaya Nr. 65 
Tel. 02843/ 2282 Fax DW -4 

e-mail: gemeinde@waldkirchen-thaya.at 
www.waldkirchen-thaya. at 

 

 

Ein frohes Osterfest und 

angenehme Feiertage 
 

wünscht im Namen des Gemeinderates, 

der Ortsvorsteher und Bediensteten 

 

Bürgermeister 

 

mailto:gemeinde@waldkirchen-thaya.at
http://www.waldkirchen-thaya/


 

 

 

 

 

 

 
 
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 
Sehr geehrte Gemeindebürger! 
Liebe Jugend! 

 
 

Zuallererst  möchte ich mich wieder bei der 
Landjugend Waldkirchen für die 
Kinderbetreuung am Heiligen Abend   
recht herzlich bedanken.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der heurige Winter war für die Schneeräumung  
und Streuung wieder einmal eine Heraus-
forderung und daher sehr kostenintensiv. Für 
die an manchen Stellen nicht zur Zufriedenheit 
der Bewohner erledigten Winterdienstarbeiten 
möchte ich mich entschuldigen. 
 
Kameraden der FF Schönfeld meldeten sich für 
den Katastropheneinsatz: Schneeräumung am 
Hochkar. 
Als Dank für die geleistete Arbeit wurden alle 
Helfer zu einem Abschlussfest nach Göstling an 
der Ybbs mit LH Mag. Johanna Mikl-Leitner und 
LR Dr. Stephan Pernkopf eingeladen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Frühling zieht nun schön langsam bei uns 
ein, und mit ihm auch wieder viele Heraus-
forderungen für die Gemeinde und ihre 
Bewohner. So zum Beispiel das Entfernen des 
Streumaterials von den Gehsteigen und 
Gemeindestraßen, darum möchte ich euch alle 
wieder um Mithilfe ersuchen. 

 
Ein Dank ergeht an das Land NÖ für die  
€ 2000,- als Unterstützung für die Sanierung  
Der Ägidiuskapelle in Gilgenberg.   
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Rechnungsabschluss,  der vom  
Gemeinderat am 28.02.2019 wieder einstimmig  
beschlossen wurde, wird Vbgm. MR Gerhard  
Braunsteiner auf den nächsten Seiten erläutern. 
 
Ich möchte mich bei beiden Fraktionen des  
Gemeinderates für die Zustimmung und gute  
Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr herzlich  
bedanken. 
 
Aus personellen Gründen ersuchte die FF 
Fratres um Auflösung,  mit Bescheid des Amtes 
der NÖ Landesregierung, Abteilung Feuerwehr 
und Zivilschutz, vom 19. März 2019  wurde nun 
die FF Fratres aus dem Feuerwehrregister 
gelöscht. Ich möchte mich auf diesem Wege bei 
allen Mitgliedern der FF Fratres nochmals für 
die jahrelange Tätigkeit zum Wohle der 
Bevölkerung von Fratres bedanken.  
Allen anderen freiwilligen Feuerwehren und 
Vereinen möchte ich für das kommende Jahr 
alles Gute bei den diversen Veranstaltungen 
und Tätigkeiten wünschen. Die Gemeinde steht 
gerne als Ansprechpartner für alle zur 
Verfügung. 
 
Dem neugewählten Obmann des 
Hobbyfischereivereines Waldkirchen, Herrn 
Patrick Theurer, möchte ich zu seiner Wahl 
herzlich gratulieren und wünsche ihm für seine 
Vorhaben alles Gute. Dem Gründungsobmann 
Johann Ruß jun. ein herzliches Danke  
für die 29jährige Tätigkeit als Obmann. 
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Die NÖ Versicherung, vertreten durch Frau 
Insp. Bettina Pabisch spendete der Volksschule  
Waldkirchen Bücher im Wert von ca. 150.-€.  
Ein herzliches Dankeschön im Namen aller 
Kinder und der Gemeindevertretung.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einige Vorhaben für das Jahr 2019: 
- Der Fenstertausch in der VS und in der großen 
  Bar im Gemeindezentrum.  
- Die Errichtung der Fischaufstiegshilfe 
(Förderzuge ist bereit eingetroffen). 
- Löschwasserzisterne Schönfeld. 
- Adaptierung Tonanlage Gemeindezentrum 

- Fertigstellung Straße Rudolz. 
- Sanierung Straße Hanftal und Schönfeld.  
- Sanierung Linhardteich Rappolz und 
   Löschteich Fratres.  
- Sanierung diverser Gemeindewege. 
- Räumung RHB Waldkirchen. 
 

Eine dringende Bitte seitens der Gemeinde: 
Da der Elternverein Waldkirchen das 
Sonnwendfeuer nicht mehr abhält, ersuche ich 

kein Baum- und Strauchschnittmaterial am 
Gemeindeschotterplatz abzulagern! Eine 
Verwertung des Materials war nicht möglich, da 
auch Restmüll unter den Ablagerungen war z.B. 
Hundedosen, Plastiktaschen und dergleichen. 
 
Zum Abschluss wünsche ich allen einen 
schönen Frühling, alles Gute im 
Beruf und Schule sowie der Landwirtschaft ein 
gesegnetes Jahr (bitte die 
Borkenkäferproblematik nicht aus den Augen 
verlieren). 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Euer Bgm.  
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,  

liebe Jugend der Marktgemeinde Waldkirchen! 

 

Bei der letzten Gemeinderatssitzung am 28. Februar 2019 wurde der Rechnungsabschluss 2018 vom 

Gemeinderat der Marktgemeinde Waldkirchen an der Thaya einstimmig beschlossen. 

Wie bereits bei den durchgeführten Ortsgesprächen 2018 angekündigt wurde, war sowohl beim 

ordentlichen Haushalt (IST- Überschuss 2018 = 148.278,32 Euro), als auch beim außerordentlichen 

Haushalt (IST – Überschuss 2018 = 117.371,86 Euro) ein positiver Abschluss möglich. 

Jene Schulden, welche die Gemeinde sehr stark belasten und überwiegend aus dem aufgenommenen 

Infrastrukturdarlehen aus dem Jahr 2006 resultieren (1.492.000,00 Euro; Laufzeit 1.1.2007 bis 

31.12.2025), betrugen zum 31.12.2018: 390.463,56 Euro (somit wurden nun mehr in Summe 

bereits 1.101.536,44 Euro rückbezahlt). 

Der derzeitige günstige Zinssatz von 0,482% unterstützt uns natürlich bei den Rückzahlungen und wir 

hoffen, dass der niedrige Zinssatz bis zum Ende der Laufzeit noch anhält. 

Der Gesamtschuldenstand der Marktgemeinde Waldkirchen konnte im Kalenderjahr 2018 um 122.385,60 

Euro verringert werden! 

Dies hat zur Folge, dass sich die pro Kopf – Verschuldung jedes Gemeindebürgers/jeder 

Gemeindebürgerin auch im Jahr 2018 wieder verringert hat (von ca. 3.159 Euro auf ca. 2.957 Euro). Im 

Jahr 2010 betrug die pro Kopf – Verschuldung noch ca. 4.700 Euro. 

Eine genaue Aufstellung - betreffend den Rechnungsabschlusses 2018 - folgt auf den nächsten Seiten 

der Gemeindenachrichten.  

 

Ich möchte mich bei allen Kollegen des Gemeinderates für die wirklich sehr gute und konstruktive 

Zusammenarbeit bedanken - nur gemeinsam war dieser eingeschlagene Sparkurs der letzten Jahre 

sowie die daraus resultierenden positiven Rechnungsabschlüsse auch möglich, was auch dazu beitrug, 

die notwenige Unterstützung seitens der NÖ Landesregierung zu erhalten! 

 

 

Einen großen Dank an die Landjugend Waldkirchen für die Unterstützung bei diversen Aktionen und 

Veranstaltungen sowie einen herzlichen Glückwunsch seitens der Marktgemeinde Waldkirchen zur 

Erhaltung der Auszeichnung betreffend die Renovierung des „Glockenturms Hanftal.“  

 

Ich wünsche allen ein frohes Osterfest 2019 sowie ein paar gemütliche und erholsame Tage im Kreise 

der Familie. 

 

Gerhard Braunsteiner, BA 
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Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 

M a r k t g e m e i n d e Waldkirchen/Thaya – 3844 Waldkirchen/Thaya 65 

Tel. 02843/ 2282    FAX DW 4         e-Mail: gemeinde@waldkirchen-thaya.at         www.waldkirchen-thaya.at 

Für den  Inhalt verantwortlich: Bgm. Rudolf Hofstätter   -   Für Inserate und Einschaltungen tragen die Firmen und Organisationen 

die Verantwortung. Die Gemeinde Waldkirchen behält sich vor, zugesandte Beiträge und Texte zu kürzen. 

Im Eigenvervielfältigungsverfahren hergestellt 

 

 

mailto:gemeinde@waldkirchen-thaya.at
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Fahrer für Essen auf Rädern gesucht      

Das Hilfswerk Thayatal bietet schon seit Jahren in Ihrer Gemeinde Essen auf Rädern an. Bisher wurde 
das Essen von den Fahrern aus Dobersberg mitgenommen und in Ihrer Gemeinde zugestellt. 

Da die Nachfrage in letzter Zeit ständig steigt, besteht die Notwendigkeit einer organisatorischen 
Umstellung, d.h. wir suchen im Gemeindegebiet Waldkirchen freiwillige Fahrer, die bereit sind, an 2-3 
Tagen im Monat warmes Mittagessen an ältere oder kranke Gemeindebürger auszuliefern. 

Zubereitet werden die Mahlzeiten in der Küche von Meli’s Café in Dobersberg, von wo sie in die Essen-
auf-Rädern-Fahrzeuge verladen werden. „Essen auf Rädern ist aus unserem sozialen Netzwerk nicht 
mehr wegzudenken“, so Vereinsvorsitzender Mag. Rudolf Mayer. 

In weiterer Folge ist geplant, für die Zustellung von Essen auf Rädern in der Gemeinde Waldkirchen 
einen geeigneten Transporter anzuschaffen, damit ältere Menschen in ihrer gewohnten Umgebung mit 
Essen versorgt werden können.  

Haben Sie Interesse, als ehrenamtlicher Fahrer beim Hilfswerk Thayatal tätig zu sein, dann 

melden Sie sich bitte:  02846/400 (Montag bis Freitag 8.00 – 13.00 Uhr). 

 

Pflanzenseuche Feuerbrand 
 

Da diese Pflanzenseuche – verursacht durch ein Bakterium – sehr große    
wirtschaftliche Schäden in Intensivobstanlagen, Streuobstbäumen, in       
Baumschulen und öffentlichen Grünanlagen verursacht und zusätzlich noch  
sehr  leicht übertragbar ist, werden große Anstrengungen unternommen, um  
die Ausbreitung dieser Krankheit zu verhindern. 

Für Mensch und Tier besteht aber keine Gefahr! 
    
Auf Grund der Gefährlichkeit dieses  
Schaderregers wurde Feuerbrand als  
Quarantänekrankheit eingestuft und ist 
somit  m e l d e p f l i c h t i g   !!!   Die  
Meldung eines Feuerbrandverdachtes  
soll in jedem Fall beim zuständigen   
Gemeindeamt getätigt werden, da es in 
jeder Gemeinde Niederösterreichs einen  
geschulten Feuerbrand-Beauftragten gibt, der dieser Meldung nachgeht. 
 
 

Gemeindewald 

Sollten Käferbäume im Gemeindewald gesichtet werden, bitte umgehend entweder das Gemeindeamt 
oder mich (Tel. 0664/ 644 43 14) verständigen!  

Durch die Aufarbeitung der Bäume gibt es jede Menge Material, das als Brennholz genutzt werden 
kann. Wenn Sie Interesse haben, bitte melden! 

Wir suchen auch Personen, die uns bei der Waldpflege unterstützen würden. Wenn Sie Zeit haben und 
gerne im Wald arbeiten, bitte melden! 

Vielen Dank 

GGR Karl Ringl  

 
 



8 

 

PC, Handy und Tablet-PC sinnvoll nutzen. Gemeinsam lernen, wie die Technik im 
Alltag helfen kann: 
 

Im Rahmen eines gemeinsamen Projektes des Landes  

Niederösterreich, der Organisationen „Marktplatz Bildung“,  

„NÖ.Regional:GmbH“ und „NÖs Senioren“ sollen die  

Möglichkeiten sinnvoller Nutzung von Handy und Tablet-PC  

im Alltag vorgestellt und später in kleinen Arbeitsgruppen  

in der Praxis erarbeitet und erprobt werden. 

 

Alle GemeindebürgerInnen, die an einer Schulung interessiert 

sind: bitte bis spätestens Freitag, 26. April 2019 

beim Gemeindeamt Waldkirchen (Teil 02843/ 2282) zu melden. 

 
 
 

Jagdpachtauszahlung 
 

Aus gegebenem Anlass weisen wir darauf hin, dass die Jagdpachtauszahlung 2019 ausschließlich an 
die Personen erfolgt, die in der Jagdpachtliste verzeichnet sind. 
Allfällige Änderungswünsche sind auf dem Gemeindeamt bekannt zu geben. Änderungen werden 
jedoch erst vorgenommen, wenn die neuen Eigentümer im Grundbuch aufscheinen bzw. werden die 
Änderungen erst bei der Jagdpachtauszahlung 2019 wirksam. 
 

 

 

ACHTUNG:  Redaktionsschluss für nächste Gemeindenachricht:  14. Juni 2019 
 

ACHTUNG! Lagerung beim Schotterplatz nicht mehr gestattet! 
 

Ab sofort ist die Lagerung von Baum- und Strauchschnitt beim Schotterplatz Richtung 

Gilgenberg nicht mehr gestattet! 

Diese Maßnahme wurde erforderlich, da das traditionelle Sonnwendfeuer heuer nicht stattfindet 

  

ÖKB Dobersberg und Umgebung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei der ÖKB Generalversammlung am 24. Februar konnte Obmann Edwin Miksche über 70 anwesende 
Gäste begrüßen. 
Das Jahr 2018 war sehr arbeitsreich, 84 Termine und Aktivitäten wurden wahrgenommen.  
Erfreulich ist die Mitglieder-Entwicklung. Der ÖKB hat bereits 100 Mitglieder.   
2019 ist am 23. Juni  wieder der Flohmarkt im Pfarrsaal Münchreith und am 15. September das 
bereits traditionelle Blunzn-Schnapsen in Waldkirchen. 

 

 
Für besondere 
Verdienste geehrt 
wurden Josef 
Winkler, Herbert 
Androsch, Ottilie und 
Erwin Jarosch aus 
Waldkirchen, 
Herbert Haidl aus 
Waldhers, Karl 
Harrer aus 
Schuppertholz, 
Josef Weber und 
Karl Molzer aus Gr-
Harmanns. 
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Gemütliches Beisammensein am Faschingsdienstag 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat Waldkirchen veranstalteten am  5. März 2019 im 
Gemeindezentrum Waldkirchen den bereits traditionellen Faschingsausklang. 
Bei gutem Essen und Trinken und musikalischer Umrahmung unterhielten sich zahlreiche Gäste bis 
zum Abend. Viele Kinder ließen sich schminken und bastelten mit Begeisterung den ganzen 
Nachmittag. 
Der Reinerlös dieser Veranstaltung (ca. € 2.900,-) wird wieder für Investitionen in der Pfarre 
Waldkirchen an der Thaya verwendet. 

Der Pfarrgemeinde- und Pfarrkirchenrat möchten sich auf diesem Wege herzlich für den 

zahlreichen Besuch bedanken! 
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Ä R Z T E D I E N S T   2. Quartal 2019 
 

April     2019:      

 
06./07.  Dr. Norbert THURNER 
13.  Dr. Markus  BRUNNER  
14.  Dr. Wolfgang HÖPFL  
20  Dr. Markus BRUNNER 
21.  Dr. Angelika FRANK 
22.  Dr. Astrid KARIMIAN-NAMJESKY 
27./28.  Dr. Rudolf NEUGEBAUER 
 

Mai       2019:    Juni    2019: 
 
01.  Dr. Norbert THURNER  01.  Dr. Angelika FRANK 
04./05.  Dr. Ute WALDMANN   02.  Dr. Wolfgang HÖPFL 
11./12.  Dr. Wolfgang HÖPFL   08./09.  Dr. Rudolf NEUGEBAUER 
18.  Dr. Markus Brunner   10.  Dr. Norbert THURNER 
19.  Dr. Angelika FRANK   15./16.  Dr. Ute WALDMANN  
25./26.  Dr. Astrid KARIMIN-NAMJESKY 20.  Dr. Wolfgang HÖPFL 
30.  Dr. Markus BRUNNER  22./23.  Dr. Norbert THURNER 
       29.  Dr. Astrid KARIMIAN-NAMJESKY 
       30.  Dr. Markus BRUNNER 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

Öffentliche FSME-Impfaktion (Zeckenschutzimpfung) im Jahr 2019 
 

Die Kosten pro Impfung belaufen sich für Kinder und Erwachsene auf  € 27,33. 
 

Impfort:           Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya 
                       Gesundheitsabteilung, Zimmer Nr. 6 
 

Impftermine:   bis 9. Juli 2019 jeden Dienstag von 08:00 bis 11:00 Uhr 

Die Ärzte  mit Adresse und Telefonnummer im Überblick: 

Dr. Markus  BRUNNER 3830 Waidhofen/Thaya Heubachstraße 5  02842/ 53 418 

Dr. Rudolf NEUGEBAUER 3843 Dobersberg  Waidhofnerstr. 5  02843/ 2224 

Dr. Wolfgang  HÖPFL 3830 Waidhofen/Thaya Neuwirthsiedlung 5  02842/ 52 212 

Dr. Angelika FRANK  3830 Waidhofen/Thaya Brunnerstraße 43  02842/ 54 220 

Dr. Astrid NAMJESKY    3830 Waidhofen/Thaya Hamernikgasse 3a  02842/ 32 115 

Dr. Ute  WALDMANN    3842 Thaya   Bahnhofstr. 14  02842/ 53360 
Dr. Norbert THURNER 3851 Kautzen   Waidhofnerstr. 16  02864/ 2420 
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Wir gratulieren 
 

Im  1. Quartal 2019  feierten  bzw. feiern nachstehend angeführte Gemeindebürger ihren 
 

 

 

 

 ........ 60. Geburtstag: HAHN Johann, Rudolz 1 
 ........  FRÖHLICH  Franz, Rappolz 35 
 ........  DANGL Franz, Waldhers 40 
 ........  ROBAK Karl, Rudolz 12 
 ........  HARTMANN Rudolf, Waldkirchen 59 
 

 ........ 65. Geburtstag:  WINKLER Josef, Waldkirchen 37 
 ........  WINKLER  Gisela, Rudolz 3 
 

 ........ 70. Geburtstag: LANGSTEINER Margarethe, Waldkirchen 38 
 ........  JAHN Christine, Waldhers 42 
 

 ........ 75. Geburtstag: PRASCHINGER Leopold, Gilgenberg 24 
 

 ........ 80. Geburtstag: LITSCHAUER Karl, Schönfeld 1 
 ........  IRSCHIK Maria, Rappolz 32 
 ........  CHRISTIAN Johann, Rudolz 14   († 21.3.19) 
 ........  RINGL Franziska, Rappolz 6 
 

 ........ 85. Geburtstag: PABISCH Josef, Rudolz 22 
 ........  STROBL Karl, Fratres 5 
 ........  WITZMANN Walter, Rappolz 18 
 

 ........ 90. Geburtstag: HEBINGER Marie, Rudolz 35     († 24.02.19) 
 

 ........ 96. Geburtstag: ÖKR RUSS Johann sen., Schönfeld 7 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 

Die Gemeindevertretung wünscht allen Jubilaren 

alles erdenklich Gute, Gesundheit, Glück und Zufriedenheit! 
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DORFERNEUERUNGSVEREIN  Waldkirchen an der Thaya 
 Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger! 
 

Wie Sie in den letzten Gemeindenachrichten gelesen haben, musste der Verschönerungsverein 
aufgelöst werden, da bedauerlicherweise kein(e) Nachfolger(in) für die verschiedenen Funktionen 
gefunden wurden. 
Durch diesen Verein konnten viele Initiativen und Anschaffungen für uns Gemeindebewohner finanziert 
werden. Wir nehmen die Erleichterungen zwar gerne in Anspruch, denken aber selten daran, dass dafür 
viele Freiwillige organisiert und mitgeholfen haben. Ich empfand es immer als sehr angenehm, dass 
diese Zusammenarbeit von einem tollen Gemeinschaftsgefühl und Geselligkeit getragen wurde.  

Dafür möchte ich mich bei Frau Gertraude Hebinger, ihrem Vorstandsteam und allen Mitgliedern 

herzlich bedanken.  
Laut Beschluss der Generalversammlung haben die Obfrau und der Kassier das restliche 
Vereinsvermögen an den DEV übergeben, da die Vereinsziele ähnlich sind. 
Frau Margot Breuer und Frau Elfriede Schattauer haben sich bereit erklärt, im Vorstand des DEV 

mitzuarbeiten und damit die Interessen des ehemaligen Verschönerungsvereins zu vertreten. Herzlich 

Willkommen und vielen Dank für die Bereitschaft zur Mitarbeit! 
 

Wir freuen uns, ALLE Mitglieder des ehemaligen Verschönerungsvereins nun im 
Dorferneuerungsverein WILLKOMMEN ZU HEISSEN 

 

Je breiter die Unterstützung durch die Einwohner unserer Gemeinde, umso zielgerichteter können wir 
unsere Orte unterstützen und die Gemeinschaft fördern.  

Bitte verwenden Sie beiliegenden Zahlschein für den Mitgliedsbeitrag in Höhe von € 8,--. Wir 
bezahlen damit eine Haftpflichtversicherung, den Mitgliedsbeitrag beim Landesverband, Bewirtung bei 
der Generalversammlung, Getränke beim Müllsammeln usw.  
 

Vom Erlös des  Adventmarktes unterstützen wir gerne Initiativen in unseren Katastralge- 
meinden. Im Vorjahr waren dies jeweils € 500,-- für: Sitzgarnitur Rudolz, Sanierung des Dorfbrunnens in 
Gilgenberg, Materialkostenzuschuss für den Glockenturm in Hanftal. 
 

Sie finden in diesen Gemeindenachrichten eine EINLADUNG ZUR GENERALVERSAMMLUNG 
des Dorferneuerungsvereins am 3. Mai 2019. 
Bitte zahlen Sie den Mitgliedsbeitrag ein und kommen Sie zur Generalversammlung.  
Der Vorstand freut sich über Ihren zahlreichen Besuch, über Anregungen und Vorschläge.  
 

ACHTUNG: Da die gemeinsame FRÜHJAHRSBLUMENBESTELLUNG des ehem. Verschöner- 
ungsvereins nur mehr sporadisch genutzt wurde, werden wir diese Aktion nicht verlängern. 
Auch die jährliche Bewertung des Blumenschmucks wird nicht mehr fortgesetzt! 
Aufgrund von vielen renovierten und gedämmten Fassaden, wo ein Anbringen von Kisterln eher nicht 
möglich ist, ist eine gerechte Beurteilung schwer möglich.  
Erfreulicherweise bieten unsere Ortschaften, aufgrund dieser Aktion in den letzten Jahrzehnten, ein sehr 
ansprechendes Erscheinungsbild. 
Gerne unterstützen wir in Zukunft die Neuanlage bzw. Neugestaltung von Blumenrabatten, Sitzplätzen 
usw. auf öffentlichen Flächen, welche von den Ortsbewohnern initiiert werden.  
 

Wir halten unsere  Gemeinde SAUBER 
Ich ersuche alle fleißigen Helferinnen und Helfer wieder um Unterstützung beim Müll einsammeln. 
Melden Sie sich bitte in bewährter Weise  bei den Ansprechpersonen in den KGs: Herbert Haidl, Kerstin 
Hebinger, Gertraude Hebinger, Vlasta Hutterer, Erich Prem,  
Erich Hartmann und Christa Stürmer. 

Als Dankeschön für die Mithilfe lädt der DEV zu einer gemeinsamen Jause für alle Helfer am 17. Mai 

2019, um 19.00 Uhr ins FF Haus Schönfeld ein. 
 

Mit dieser Ausgabe der Gemeindenachrichten erhalten Sie auch eine Stofftasche. 

Diese wurden uns vom EKZ Thayapark in Waidhofen für Käptn Dros zur Verfügung gestellt.  

Bitte benutzen Sie diese Stofftaschen um Plastikmüll zu vermeiden. DANKE! 
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Käpt`n Dros 
Aus dem Erlös der Piratenspiele bzw. Guthaben konnten wir im Jahr 2018 die VS mit dem Ankauf von 
neuen Sachbüchern, Kinder- und Jugendliteratur unterstützen. 
Der Kindergarten erhielt eine neue Küchenzeile und eine Werkbank. Die Finanzierung der Außenrollos 
beim Kindergarten wurde übernommen und ein Beitrag zur Stromleitung  zum Sauteich geleistet. 
Insgesamt wurden vom Käpt`n Dros Konto im Jahr 2018 € 13.199,12 bezahlt. 
Durch die Piratenspiele war es uns in diesen 5 Jahren möglich, sehr viele Anschaffungen für unsere 
Kinder und Jugendlichen sowie für das Freizeitgelände am Sauteich zu finanzieren.  
Da noch finanzielle Mittel vorhanden sind, werden wir diese natürlich auch in Zukunft dafür verwenden. 
 
Christa Stürmer, Obfrau 
 

Die Elternrunde  Waldkirchen 
  

lädt herzlich ein 
 

    zum alljährlichen Maibaumaufstellen 
 

       am Dienstag, 30. April 2019 - ab 19:00 Uhr 
 

          beim Spielplatz Waldkirchen 
 

                    Für Speis und Trank ist bestens gesorgt! 
    Freie Spenden! 

 

Die Elternrunde freut sich auf Ihren/ Euren Besuch 
Der Reinerlös der Veranstaltungen dient für die Anschaffung von Spielgeräten 

 
  

Freiwillige Feuerwehr Rudolz 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

E I N L A D U N G    
 

zum 

Grillhendl-Essen 
 

am Sonntag, 5. Mai 2019 ab 10:00 Uhr 
 

Im Feuerwehrhaus Rudolz 
 

                    Um Vorbestellung wird ersucht bei: 
 

               Thomas Steindl  Tel. 0664/ 75 10 2108 
          Mario Reissig                        Tel. 0664/ 45 25 394 
 

     Die Freiwillige Feuerwehr Rudolz  freut sich auf Ihren/ Euren Besuch 
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Landjugend Waldkirchen 
 

 

 

 

 

 

 

  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der traditionelle Maskenball unter dem diesjährigen Motto „Unterwasserwelt – auf Tauchstation in 

Waldkirchen“ am 1. März 2019 war wieder ein toller Erfolg.  

Die Landjugend bedankt sich auf diesem Wege herzlich bei allen Besucherinnen und Besuchern! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir möchten uns noch einmal ganz herzlich für die großartige Unterstützung, seitens der Gemeinde und 
allen Mitwirkenden, bedanken und freuen uns auf weitere gemeinsame Projekte.  
 

Die Gemeindevertretung gratuliert herzlich! Der Preis ist wirklich verdient und der Glockenturm 

in Hanftal ein Schmuckstück in unserer Gemeinde! 

 
An alle Beachvolleyball-Spieler(innen) und alle, die es noch werden wollen: 
 

Wir haben vor, unseren Platz beim Sauteich zu aktivieren und die Freude an diesem Sport zu wecken. 

Kinder, Jugendliche, Erwachsene – alle sind herzlich willkommen! 

Bitte meldet euch bis Mittwoch, 24. April 2019 im Gemeindeamt!  
Bei einem gemeinsamen Treffen werden wir Ideen besprechen und weitere Schritte planen 

 

 

Am 16. März war die 
Landjugend 
Waldkirchen, 
gemeinsam mit den 
Landjugendbezirken 
Dobersberg und 
Waidhofen, am Tag 
der Landjugend 
Niederösterreich in 
Wieselburg vertreten. 
Dort wurden unter 
anderem auch die 
Preise für den 
Projektmarathon 2018 
verliehen. Mit unserem 
Projekt „Der Glöckner 
von Hanftal“ durften wir 
in der Kategorie Silber 
einen Preis entgegen 
nehmen. 

Danke für euer Interesse!     Euer GGR Karl Ringl  
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Seniorenbund Ortsgruppe Waldkirchen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Zum gemütlichen Seniorenfasching vom Seniorenbund Waldkirchen kamen 150 tanzfreudige Gäste, 
aus nah und fern, ins Gemeindezentrum Waldkirchen. Für gute Stimmung sorgte Peters Tanzmusik. Als 
Ehrengäste kamen auch einige Obleute der benachbarten Ortsgruppen.  
Am Bild zu sehen, Leopold Kargl Waidhofen /Land, ÖKR Luise Strobl Raabs,  Friedrike Pfabigan, TB-
Obmann Fritz Goldnagl Dobersberg, Norbert Rabl Ludweis, Elfriede Stadler Waidhofen, Obmann Erwin 
Jarosch, Vize.Bgm Gerhard Braunsteiner, PV-Obmann Erwin Jarosch und Franz Eipeltauer.  

 

Neues aus der NMS Dobersberg 

Wintersportwoche in Schladming 

Von 24. Februar bis 1. März 2019 fand die Wintersportwoche der 2. und 3. Klasse der NMS Dobersberg 
in Schladming statt. Bei besten Pistenverhältnissen und strahlend blauem Himmel waren die jungen 
Schifahrer/innen mit ihren Begleitlehrerinnen Ingrid Löffler, Edith Vlasak und Helene Handl Tag für Tag 
auf den Pisten unterwegs und verbesserten mit Fortdauer des Kurses ihr Fahrkönnen. Auch 
Fahranfänger hatten bereits bei den ersten Schwüngen große Freude.  
„Safety First“ - Mitte der Woche klärte ein Experte im  
Auftrag der AUVA die Wintersportler/innen über Regeln  
und Gefahren im alpinen Gelände auf.  Neben dem eifrigen  
Skitraining wurden auch die Abende mit Gemeinschaftsspielen,  
Wettbewerben, usw. lustig gestaltet. Den aufregenden Abschluss  
der Sportwoche bildete ein Skirennen auf der Planai, bei dem die  
Platzierten oft nur Sekundenbruchteile trennten. Mehr Infos und  
Fotos finden Sie unter www.nmsdobersberg.ac.at 
 

 

Naturparkschulen Dobersberg wieder rezertifiziert 
 
Die Neue Mittelschule und die VS Dobersberg wurden am 19. Februar in St. Pölten als 
Naturparkschulen rezertifiziert.  
Naturpark-Schulen lehren im Sinne der Naturpark-Philosophie. Das heißt, sie erarbeiten gemeinsam mit 
ihren SchülerInnen Projekte mit Bezug zur Natur und gehen regelmäßig auf Freilandexkursionen, um 
den Naturpark vor ihrer Türe zu entdecken.  
„Die Naturpark-Schulen tragen maßgeblich dazu bei, die Kinder mit ihrer Heimat und der Natur zu 
verwurzeln“, erklärte Bildungsdirektor Johann Heuras bei der Verleihung der Urkunden. 
Die NMS und die VS Dobersberg sind seit 2014 Naturparkschulen, es finden immer wieder Aktivitäten 
im Naturpark statt, zum Beispiel wurde die NMS mit Forscherjacken ausgestattet, es gibt 
„Naturparktage“ sowie die Vorbereitung der Waldjugendspiele, wo die Klassen mit Biologielehrer und 

 

 

http://www.nmsdobersberg.ac.at/
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Waldpädagogen Otmar Strondl im Naturpark unterwegs sind und so in der Natur und über die Natur 
lernen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

Die Thayarunde bei der Ferienmesse 2019 in Wien 

Der Thayarunde-Radweg präsentierte sich bei der heurigen Ferienmesse in Wien mit der neuen 

Radkarte und den neuen Tourenvorschlägen. Gemeinsam mit dem Tourismusverband Thayatal der 

Destination Waldviertel und der Stadt Waidhofen an der Thaya stand der Thayarunde-Radweg im 

Mittelpunkt der Interessierten für das Waldviertel. Die angebotenen Touren- und Etappenvorschläge 

(Kräuter Radroute, Knödelland Radweg, Seebsbach Radrunde, Ruinen Radrunde und Teiche 

Radrunde) gingen weg wie die warmen Semmeln. Der Obmann des Zukunftsraumes Thayaland BR 

Bgm. Ing. Eduard Köck: „Das große Interesse für den Thayarunde-Radweg bestätigt uns in unseren 

Bemühungen für die weitere Entwicklung der Radregion Thayaland“. Die gute Kombinationsmöglichkeit 

Franz-Josefs-Bahn und Fahrt auf dem Thayarunde-Radweg lassen ein Wochenende mit Rad im 

Waldviertel immer attraktiver werden. Mit einer Fahrzeit von 1 Stunde und 32 Minuten erreicht man den 

Bahnhof Göpfritz an der Wild von Wien aus. Anschließend radelt man gemütlich die gesamten 20 

Kilometer. In Groß Siegharts legt man eine kleine Pause ein um dann in Raabs/Thaya nach ca. 10 

Kilometer angekommen, Mittag zu essen. Am Wochenende FR/SA/So bringt dann der Thayaland 

Radtramper einem mit einem Radanhänger nach Karlstein/Dobersberg/ Slavonice/Thaya/Waidhofen. Je 

nach Lust und Laune verbringt man daher noch einen kulturhistorischen Rundgang oder radelt lieber 

gleich zu einem der freundlichen GastgeberInnen in der Region. Am nächsten Tag vollendet man die 

Runde und fährt mit den vielen Eindrücken und mit dem Gefühl längst nicht alles gesehen zu haben 

zurück. So und so ähnlich wurden die Touren auf der Ferienmesse angepriesen.“ Mit den über 100.000 

BesucherInnen der Messe, die ganz im Zeichen des Urlaubes stand, haben wir sicherlich die richtige 

Zielgruppe angesprochen“, meinen die für den Tourismus Verantwortlichen im Zukunftsraum Thayaland.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto VS_VS_NMS Dobersberg 

(v. l.): Bildungsdirektor Johann 
Heuras, Geschäftsführerin 
Jasmine Bachmann (Naturparke 
NÖ),Dir. Anita Fröhlich, Otmar 
Strondl, Landesrätin Christiane 
Teschl-Hofmeister, Präsident 
Wolfgang Mair (Naturparke Ö) 
 

 

Vlnr: GF JUFA Waldviertel und TVB Thayatal 
Obmann Johann Mayer, GF Perlmutt-Manufaktur 
Felling Rainer Mattejka; TVB Thayatal 
Mitarbeiterin Nicole Reischl; Hotel Thaya 
Mitarbeiterin Michaela Theurer-Strohmer, GF 
Destination Waldviertel GmbH Mag. (FH) 
Andreas Schwarzinger, Obmann Verein 
Zukunftsraum Thayaland BR Bgm. Ing. Eduard 
Köck, Mitarbeiter Verein Zukunftsraum 
Thayaland Wilhelm-Christian Erasmus, 
Mitarbeiterin Kräuterpfarrerzentrum Karlstein 
Hermine Hausberger 
 

Kontakt: Verein Zukunftsraum Thayaland, Lagerhausstraße 4, 3843 Dobersberg 
Wilhelm-Christian Erasmus, Beate Grün 
Tel. +43/(0)2843/ 261 35 , M. +43 664/2563824 
E-Mail: office@thayaland.at; willi.erasmus@thayaland.at  
 
 
www.thayaland.at 

mailto:office@thayaland.at
mailto:willi.erasmus@thayaland.at
http://www.thayaland.at/
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 Borkenkäferbekämpfung im Jahr 2019 

 
Aufgrund des sehr starken Auftretens der Borkenkäfer in den Wäldern der Bezirke Waidhofen an der 
Thaya und Gmünd in den letzten beiden Jahren ist auch heuer wieder mit massiven Problemen zu 
rechnen. Durch den extrem hohen Ausgangsbestand an Borkenkäfern sind sowohl vorgeschädigte als 
auch (noch) gesunde Fichtenbestände besonders gefährdet. Bereits jetzt zeigen sich auf zahlreichen 
Waldflächen die Anzeichen des letztjährigen Herbstbefalls. 

Erkennbar ist Borkenkäferbefall an folgenden Merkmalen: 

 Kleinflächig abfallende Rinde (befallene Bäume aus dem Herbst 2018) 

 Einbohrlöcher und braunes Bohrmehl an der Rinde bzw. am Stammfuß (ab Beginn der 
Borkenkäferaktivität im Frühjahr) 

 Abfall (noch) grüner Nadeln (bei Neubefall im Frühjahr) 

 Verstärkter Harzfluss an befallenen Bäumen (bei Neubefall im Frühjahr) 

Hinzu kommen im bereits fortgeschrittenen Befallsstadium: 

 Abblätternde Rinde 

 Rotfärbung der Baumkronen 

Um eine weitere Ausbreitung des Borkenkäfers bestmöglich unterbinden zu können, sind in den 
nächsten Wochen und Monaten aus forstfachlicher Sicht folgende Maßnahmen unbedingt erforderlich: 

 Umgehende (rasche) Aufarbeitung aller vorhandenen Käferbäume; unverzügliche Holzabfuhr aus 
dem Wald und dessen Gefährdungsbereich sowie Unschädlichmachung des verbleibenden Ast- 

und Wipfelmaterials (z. B. durch Verhacken); nicht abtransportiertes Schadholz ist mit einem 

zugelassenen Insektizid bekämpfungstechnisch zu behandeln; um eine Überprüfung der 
fachgerechten Behandlung des Schadholzes vornehmen zu können, ist den Spritzmitteln ein 

Farbstoff beizumischen! 

 Unbehandeltes Restholz für die Hackguterzeugung darf nicht im Wald und dessen 

Gefährdungsbereich gelagert werden! 

 Umgehende Aufarbeitung und Entfernung von sämtlichen neu anfallenden Schadhölzern (z. B. 
Windwurf, Schneebruch etc.). 

 Laufende Kontrolle jener Waldorte, auf denen bereits Käferbefall aufgetreten ist; dabei auch auf 
fortschreitenden Befall in den angrenzenden Beständen achten (erforderlichenfalls großzügige 
Rändelungen vornehmen). 

Weitere Informationen sind im Internet auf der Borkenkäfer-Informationsseite des Bundesforschungs- 
und Ausbildungszentrums für Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW) unter der Adresse 
http://www.borkenkaefer.at/ abrufbar. 

Die Mitarbeiter der Bezirksforstinspektion Waidhofen an der Thaya werden im Rahmen der Forstaufsicht 
in den nächsten Wochen und Monaten wieder verstärkt Kontrollen durchführen und erforderlichenfalls 
entsprechende Aufarbeitungsaufträge veranlassen. Waldbesitzer, die durch deren Untätigkeit die 
Schädlingsvermehrung bewusst in Kauf nehmen bzw. begünstigen, haben mit der Einleitung eines 
Verwaltungsstrafverfahrens zu rechnen! 

Für fachliche Beratung und Information stehen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der BFI Waidhofen 
an der Thaya gerne zur Verfügung (Bezirkshauptmannschaft Waidhofen an der Thaya, Fachgebiet 
Forstwesen, Tel. 02842/9025-40615; Bezirkshauptmannschaft Gmünd, Fachgebiet Forstwesen, 
Tel. 02852/9025-25699). 

07.02.2019 
 

http://www.borkenkaefer.at/
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Statistik Austria kündigt SILC-Erhebung an 
 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, die ein 

umfassendes, objektives Bild der österreichischen Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die 
Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit grundlegende Informationen zu 
den Lebensbedingungen und Einkommen von Haushalten in Österreich. Es ist dabei wichtig, dass 
verlässliche und aktuelle Informationen über die Lebensbedingungen der Menschen in Österreich zur 
Verfügung stehen.  

Die Erhebung SILC (Statistics on Income and Living Conditions/Statistiken über Einkommen und 
Lebensbedingungen) wird jährlich durchgeführt. Rechtsgrundlage der Erhebung ist die nationale 
Einkommens- und Lebensbedingungen-Statistik-Verordnung des Bundesministeriums für Arbeit, 
Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz (ELStV, BGBl. II Nr. 277/2010 zuletzt geändert in BGBl. 
313/II/2018) sowie eine Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates (EG Nr. 1177/2003). 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus dem Zentralen Melderegister jedes Jahr Haushalte in 

ganz Österreich für die Befragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer Gemeinde könnten dabei sein! 
Die ausgewählten Haushalte werden durch einen Ankündigungsbrief informiert und eine von Statistik 

Austria beauftragte Erhebungsperson wird von Februar bis Juli 2019 mit den Haushalten Kontakt 
aufnehmen, um einen Termin für die Befragung zu vereinbaren. Diese Personen können sich 
entsprechend ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird in vier aufeinanderfolgenden Jahren 
befragt, um auch Veränderungen in den Lebensbedingungen zu erfassen. Haushalte, die schon einmal 
für SILC befragt wurden, können in den Folgejahren auch telefonisch Auskunft geben.  

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsituation, die Teilnahme am Erwerbsleben, Einkommen sowie 
Gesundheit und Zufriedenheit mit bestimmten Lebensbereichen. Für die Aussagekraft der mit großem 
Aufwand erhobenen Daten ist es von enormer Bedeutung, dass sich alle Personen eines Haushalts ab 
16 Jahren an der Erhebung beteiligen. Als Dankeschön erhalten die befragten Haushalte einen 

Einkaufsgutschein über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein repräsentatives 
Abbild der Bevölkerung. Eine befragte Person steht darin für Tausend andere Personen in einer 

ähnlichen Lebenssituation. Die persönlichen Angaben unterliegen der absoluten statistischen 

Geheimhaltung und dem Datenschutz gemäß dem Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statistik 

Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur für statistische Zwecke verwendet und persönliche 
Daten an keine andere Stelle weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! Weitere Informationen zu SILC erhalten Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 
Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 
Internet: www.statistik.at/silcinfo  
 

Rückschneiden von Bäumen und Sträuchern entlang von 

Grundstücksgrenzen, Straßen und Wegen 
 

Wie in der Straßenverkehrsordnung unter § 91 Abs. 1 vermerkt ist, sind 

Liegenschaftseigentümer (Grundstücksbesitzer) verpflichtet, entlang von 

Grundstücksgrenzen etwaige Sträucher, Hecken oder Bäume zurückzuschneiden, wenn 

diese auf das öffentliche Gut ragen und dort die freie Sicht nehmen, die Benützbarkeit der 

Straße bzw. Gehsteige/-wege einschränken oder Einrichtungen zur Regelung bzw. Sicherheit 

des Straßenverkehrs beeinträchtigen. 
Vom Bewuchs freizuhalten ist das sogenannte Lichtraumprofil. Dieses umfasst den Bereich des 
öffentlichen Gutes, zumindest jedoch eine senkrechte Linie einschließlich 0,5 m links und rechts des 
Fahrbahnrandes bis zu einer Höhe von 4,5 m. Gehsteige ab 0,5 m vom Fahrbahnrand sind bis 2,2 m 
Höhe freizuhalten. Es können sich im Schadensfall Haftungsansprüche ergeben. 
 

Die Grundeigentümer werden daher ersucht, jedenfalls jene Äste zu entfernen, die innerhalb dieses 
Bereiches in Gehsteige, Straßen oder Wegen ragen. 
 

mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/silcinfo


19 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 



20 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


